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Die parlamentarischen Vorstösse 
 

 

Jedes Parlamentsmitglied oder jede Fraktion hat das Recht, der Exekutive (Gemeinderat) Aufträge zu erteilen, Aus-
künfte zu verlangen oder Anregungen zu geben. Hierfür stehen verschieden starke Mittel zur Verfügung: 

 

Stärkstes Mittel: 
 

- Motion (Art. 49 Gemeindeverfassung und 35 Geschäftsordnung Grosser Gemeinderat) 

 
 

Schwächere Mittel: 

 
- Postulat (Art. 50 Gemeindeverfassung und 36 Geschäftsordnung Grosser Gemeinderat) 

 

- Interpellation (Art. 51 Gemeindeverfassung und 40 Geschäftsordnung Grosser Gemeinderat) 
 

- Einfache Anfrage (Art. 40 Geschäftsordnung Grosser Gemeinderat) 

 
 

 

 
 

Wann wähle ich was? 

 
 

Will ich den Gemeinderat beauftragen, einen Reglements- oder Beschlussentwurf vorzulegen oder will ich ihm ver-

bindliche Weisungen über eine zu treffende Massnahme erteilen, die im Kompetenzbereich des Grossen Gemeinde-
rats oder der Stimmberechtigten liegt, so wähle ich die Motion. 

Kommt der Gemeinderat bei der Prüfung zum Schluss, dass die Motion ausschliesslich seinen eigenen Kompetenz-

bereich betrifft, so handelt es sich um eine Motion, die bloss den Charakter einer Richtlinie hat (Richtlinienmotion) 
und in einem abgekürzten Verfahren erledigt wird. 

 

Will ich den Gemeinderat beauftragen, ein bestimmtes Geschäft aus dem Zuständigkeitsbereich der Stimmberech-
tigten, des Grossen Gemeinderats oder des Gemeinderats zu prüfen und dem Grossen Gemeinderat über das Er-

gebnis der Prüfung Bericht zu erstatten, so wähle ich das Postulat. 

 
Will ich den Gemeinderat über einen Gegenstand in der Gemeindeverwaltung von grösserer Tragweite befragen 

und mir nach der Beantwortung eine Diskussion über das betreffende Thema offenhalten, so wähle ich die Interpel-

lation. 
 

Will ich den Gemeinderat über einen Gegenstand in der Gemeindeverwaltung von geringerer Tragweite und unter 

Verzicht auf eine Diskussionsmöglichkeit nach der Beantwortung befragen, so wähle ich die Einfache Anfrage. 
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Motion (Art. 49 GV und 35 GOGGR) 

 
 Muster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Definition: Art. 49 GV und 35 GOGGR 

Form: Schriftlich, unterzeichnet durch ein oder mehrere Mitglieder des Parlaments, welche nicht 

 der gleichen Partei angehören müssen. 

Einreichung: An die Ratspräsidentin oder den Ratspräsidenten, vor oder während einer GGR-Sitzung, per 

 Post oder E-Mail bei der Gemeindeverwaltung. 

Begründung: Kurze schriftliche Begründung bei der Fragestellung. Mündlich durch die/den Erstunterzeich-

nende/-n oder von einem mitunterzeichnenden Ratsmitglied an einer nächsten Sitzung. 

Diskussion: Allgemeine Diskussion 

Erheblich- Durch Abstimmung (mit einfachem Mehr) = erheblich erklärt oder abgelehnt. 
erklärung:   

 

Dringlicher- Möglich (Art. 41 GOGGR) 

klärung: 

Abänderung/ Von der/vom Erstunterzeichner/-in oder dessen/deren Vertretung bis zur Erheblicherklärung 

Umwandlung/ möglich. 
Rückzug  

 

Berichter- - Berichterstattung mit Antrag auf Abschreibung in Form eines separaten Geschäfts 
stattung/ - Berichterstattung mit Antrag auf Abschreibung via Jahresbericht 

Erledigung: 

Motion……………betreffend «Einrichtung ei-

ner Kompostieranlage in Muster» 
 

Wortlaut: 

Der Gemeinderat wird beauftragt, in Muster 
eine gemeindeeigene Kompostieranlage ein-

zurichten. 

Begründung: 

Seit einigen Jahren werden in der Gemeinde 

Muster die Grünabfälle eingesammelt und in 

die Nachbargemeinde transportiert. Aus Um-
weltschutzgründen ist es nicht sinnvoll, unnö-

tige Transporte auf der Strasse durchzufüh-

ren. Darum muss versucht werden, auf Ge-
meindegebiet eine Anlage zu verwirklichen. 

 

Muster, Unterschrift/-en 

(Datum) 

Art des Vorstosses und Be-

treff (Betreff so kurz wie 

möglich halten) 

Name der Motionärin/des 

Motionärs (mit Parteibezeich-

nung) oder der Fraktion 

Datum der GGR-Sitzung, an 

welcher der Eingang des Vor-
stosses bekanntgegeben 

wird. 

Name der Motionärin/des 
Motionärs und evtl. der Mit-

unterzeichnenden 
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Postulat (Art.50 GV und 36 GOGGR) 

 

 Muster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition: Art. 50 Gemeindeverfassung GV und 36 GOGGR 

Form: Schriftlich, unterzeichnet durch ein oder mehrere Mitglieder des Parlaments, welche nicht 

 der gleichen Partei angehören müssen. 

Einreichung: An die Ratspräsidentin oder den Ratspräsidenten, vor oder während einer GGR-Sitzung, per 

 Post oder E-Mail bei der Gemeindeverwaltung. 

Begründung: Kurze schriftliche Begründung bei der Fragestellung. Mündlich durch Erstunterzeichner/-in oder 

von einem mitunterzeichnenden Ratsmitglied an einer nächsten Sitzung. 

 
Beantwortung: Schriftliche Beantwortung durch Gemeinderat. 

  

Diskussion: Allgemeine Diskussion 

Erheblich- Durch Abstimmung (mit einfachem Mehr) = erheblich erklärt oder abgelehnt. 

erklärung   

 
Dringlicher- Möglich (Art. 41 GOGGR) 

klärung:  

Abänderung/ Von der/vom Erstunterzeichner/-in oder deren/dessen Vertretung bis zur Erheblicherklärung 
Rückzug: möglich.  

 

Berichter- - Berichterstattung mit Antrag auf Abschreibung in Form eines separaten Geschäfts 
stattung/ - Berichterstattung mit Antrag auf Abschreibung via Jahresbericht 

Erledigung: 

Postulat……….. betreffend «Bereitstellung eines 

Kindergartens in Muster» 
 

Wortlaut: 

Der Gemeinderat wird gebeten zu prüfen, ob in 
Muster ein Kindergarten eingerichtet werden 

kann. 

Begründung 

Jedes Jahr besuchen mehr Kinder den Kindergar-

ten in der Nachbargemeinde. Der Fussweg ent-

lang einer stark befahrenen Hauptstrasse ist für 
fünf- bis sechsjährige Kinder unzumutbar. Durch 

die rege Bautätigkeit in Muster ist eher mit einer 

Zunahme von Familien mit Kindern zu rechnen, 

womit der Bedürfnisnachweis erbracht wäre. 

Muster, Unterschrift/-en 

(Datum) 

Art des Vorstosses und Be-

treff (Betreff so kurz wie 

möglich halten) 

Name der Postulantin/des 

Postulanten (mit Parteibe-

zeichnung) oder der Fraktion 

Datum der GGR-Sitzung, an 
welcher der Eingang des Vor-

stosses bekanntgegeben 

wird. 

Name der Postulantin/des 

Postulaten und evtl. der Mit-

unterzeichnenden 
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Interpellation (Art. 51 GV und 40 GOGGR) 

 

 Muster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Definition: Schriftliches Auskunftsbegehren über einen Gegenstand in der Gemeindeverwaltung. 

 

Form: Schriftlich, unterzeichnet durch ein oder mehrere Mitglieder des Parlaments, welche nicht 
 der gleichen Partei angehören müssen. 

 

Einreichung: An die Ratspräsidentin oder den Ratspräsidenten, vor oder während einer GGR-Sitzung, per 
 Post oder E-Mail bei der Gemeindeverwaltung. 

 

Dringlicher- Möglich (Art. 41 GOGGR) 
erklärung:  

 

Begründung: In der schriftlichen Fragestellung 
 

Beantwortung: Schriftlich an der nächsten GGR-Sitzung durch den Gemeinderat, anschliessend kurze Erklärung 

der Interpellantin/des Interpellanten, ob die Antwort befriedigend ist oder nicht. 
 

Diskussion: Findet nur statt, wenn mindestens zehn Mitglieder diesem Antrag zustimmen (Art. 40 GOGGR). 

 
 
 

Interpellation……… betreffend «wilde Plakatie-

rung» 

 
Begründung 

Zunehmend muss festgestellt werden, dass an 

beliebigen Orten immer wieder diverse Plakate 
angebracht und zum Teil sogar mit Leim festge-

klebt werden. 

Fragen: 

1. Stehen solche Aktionen nicht im Wider-

 spruch zu unserer Gesetzgebung? 

2. Was hat der Gemeinderat bis jetzt unter-
 nommen und was gedenkt er inskünftig zu 

 tun, um den Gesetzen Nachachtung zu 

 verschaffen? 

3. Wurden solche Plakatkleber bisher polizei-

 lich zur Rechenschaft gezogen? 

Muster, Unterschrift/en 
(Datum) 

 

Art des Vorstosses und Be-
treff (Betreff so kurz wie 

möglich halten) 

Name der Interpellantin/des 
Interpellanten (mit Parteibe-

zeichnung) oder der Fraktion 

Datum der GGR-Sitzung, an 

welcher der Eingang des Vor-

stosses bekanntgegeben 

wird. 

Name der Interpellantin/des 

Interpellanten und evtl. der 

Mitunterzeichnenden 
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Einfache Anfrage (Art. 40 GOGGR) 

 

 Muster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Definition: Mündliches oder schriftliches Auskunftsbegehren über einen Gegenstand aus der Gemeindever-

waltung. 
 

Form: Mündlich oder schriftlich, unterzeichnet durch ein oder mehrere Mitglieder des Parlaments, wel-

che nicht der gleichen Partei angehören müssen. 

Einreichung: An die Ratspräsidentin oder den Ratspräsidenten, vor oder während einer GGR-Sitzung, per Post 

oder E-Mail bei der Gemeindeverwaltung. 

Dringlicher- Nicht möglich (Art. 41 GOGGR) 

erklärung: 

Beantwortung: Sofort oder an der nächsten GGR-Sitzung durch den Gemeinderat. 

 
Diskussion: Nicht möglich 

 

Einfache Anfrage…….. «betreffend Tempo 30 

auf der Wahlackerstrasse» 

 
Infolge Strassenbauarbeiten wählen viele Motor-

fahrzeuglenker den Schleichweg über die Wahla-

ckerstrasse, an welchem sich ein Kindergarten 
befindet. Dabei wird die Wahlackerstrasse oft als 

«Rennstrecke» benützt: 

Frage: 

Besteht die Möglichkeit, an der Wahlackerstrasse 

vorübergehend Tempo 30 zu signalisieren oder 

diese Strasse nur noch für den Landwirtschafts-
verkehr freizugeben? 
 
Muster, Unterschrift/-en 

(Datum) 

Art des Vorstosses und Be-
treff (Betreff so kurz wie 

möglich halten) 

Name der Fragestellerin/des 
Fragestellers (mit Parteibe-

zeichnung) oder der Fraktion 

Datum der GGR-Sitzung, an 

welcher der Eingang des Vor-

stosses bekanntgegeben 

wird. 

Name der Fragestellerin/des 
Fragestellers und evtl. der 

Mitunterzeichner 


